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Im Verlauf einer schweren oder sogar unheilbaren Krankheit sind Patient*innen, Sterbende und ihre Angehörigen mit 
vielen körperlichen, psychischen, seelischen und sozialen Belastungen konfrontiert. Da ist es wichtig, Hilfe zu bekom-
men. Aber wo? Und wie? Das Magazin „Abschied nehmen“ gibt Menschen, die direkt oder indirekt von Krankheit oder 
dem Tod betroffen sind, die Möglichkeit, sich mit diesen Themen auseinanderzusetzen. Das Magazin bündelt alle Infor-
mationen zu Sterben, Abschied und Trauer jeweils für den Großraum Kiel bzw. Potsdam und Rostock und zeigt Hilfs- 
angebote und Unterstützungsmöglichkeiten auf.

Mediadaten 2026

Herausgeber / Kooperationspartner
Seit 2020 wird „Abschied nehmen“ in Kiel vom Rönne Verlag in Zusammenarbeit mit der hospiz-initiative kiel e.v. her-
ausgegeben. Die hospiz-initiative kiel e.v. ist ein ambulant arbeitender psychosozialer Dienst, dessen Mitarbeiter*innen 
sich seit 30 Jahren für ein würdiges und selbstbestimmtes Leben bis zuletzt engagieren. Der Rönne Verlag gibt seit über 
25 Jahren das Familienmagazin Kinderkram und andere regionale Publikationen heraus.

In Potsdam wurde „Abschied nehmen“ 2024 erstmalig vom Luft Verlag in Kooperation mit dem Hospiz- und Palliativ-
netzwerk (HoPa) Potsdam herausgegeben. Im Luft Verlag erscheinen seit 21 Jahren das Magazin PotsKids! als praktischer 
Begleiter durch den Familienalltag und seit 13 Jahren das Stadtmagazin MittZeit für Menschen ab Mitte 40 sowie zahl- 
reiche regionale Publikationen zu den Themen Familie, Bildung und Gesundheit.

Der cbm verlag – Carola Bänder Meerzeit Verlag – gibt seit 2007 in Rostock die regionale Familienzeitschrift „Land-
knirpse“ für Stralsund/Region Nordvorpommern und Greifswald/Region Ostvorpommern heraus. Dreimal im Jahr 
erscheinen diese Familienmagazine als Wegweiser für Menschen mit Kindern.

Inhalt 
Die drei Magazine gliedern sich jeweils in zwei Bereiche. Im redaktionellen Teil setzen sich Expert*innen und Betroffene 
mit relevanten, zum Teil regionalen Themen auseinander, zum Beispiel mit Möglichkeiten der Palliativmedizin, der Pfle-
ge, der Begegnung mit dem Tod, Wegen der Trauer und vielem mehr. 

Im Informationsteil finden die Leser*innen übersichtlich und kompakt wichtige Adressen und Telefonnummern sowie 
alles Weitere, was vor Ort praktische Hilfe sein kann. Die Anzeigen – zum Beispiel von Unternehmen, Praxen, Therapie- 
und Pflegeeinrichtungen – informieren über hilfreiche Angebote.  
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Drei Magazine, ein Konzept: für Kiel, Potsdam und Rostock

hospiz-initiative kiel e. v.
Potsdam
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Patientinnen und Patienten mit schweren, lebensbegrenzenden 

Erkrankungen sowie deren Angehörige sind häufig mit vielfäl-

tigen physischen, psychischen, sozialen und spirituellen Belas-

tungen konfrontiert, die mit verminderter Lebensqualität und 

reduzierten Therapieeffekten verbunden sein können. 

Eine umfassende Versorgung beinhaltet daher neben der rein 

medizinischen Versorgung auch die Hilfestellung bei diesen oft 

vielschichtigen Problemen: Neben beispielsweise Schmerzen, 

Luftnot oder möglicherweise auch Lähmungen können Angst, 

Einsamkeit, Versorgungsprobleme oder Trauer ganz im Mittel-

punkt stehen. 

Idealerweise 

braucht es ein aus 

verschiedenen 

Berufsgruppen 

und Disziplinen 

bestehendes Be-

handlungsteam. 

Gerade wenn 

Erkrankungen 

nicht heilbar sind und die verbleibende Lebenszeit vermutlich 

begrenzt sein wird, können zusätzliche Kenntnisse sehr hilfreich 

sein. Eine besonders geschulte Wahrnehmung, die Bereitschaft 

zum Zuhören und reiche Kenntnis der Behandlungsmöglichkei-

ten von komplexen Beschwerden sind nur einige der notwendi-

gen Voraussetzungen einer umfassenden, palliativen Versorgung.

Cicely Saunders, die heute als eine der Begründerinnen der mo-

dernen Hospizbewegung gilt, hat wohl nicht zufällig auf ihrem 

Lebensweg zunächst sehr verschiedene Fähigkeiten und Quali-

fikationen erworben. So arbeitete sie nach einem Studium der 

Sozialwissenschaften zunächst als Krankenschwester, später als 

Sozialarbeiterin, bevor sie dann noch Medizin studierte. Schließ-

lich vereinigte sie in einer Person schon sehr viel von dem, was 

wir heute als Eckpfeiler der palliativen und hospizlichen Arbeit 

ansehen: pflegerische und medizinische Versorgung, Gespräche, 

physiotherapeutische, musik-, kunst- oder aromatherapeutische 

Behandlungen, die wohltun. Trost und Entlastung durch Zuwen-

dung der Mediziner*innen und Pflegenden, aber auch durch 

Psycholog*innen, Therapeut*innen oder Seelsorger*innen. Diese 

palliativen Versorgungsaspekte gilt es rechtzeitig in die onkologi-

sche Versorgung zu integrieren. 

Als Palliativmediziner*innen und Onkolog*innen stehen wir bei-

de für einen bestimmten Bereich der Palliativmedizin. Wir the-

rapieren an unseren Arbeitsplätzen, der Klinik für Hämatologie 

und Onkologie und der Klinik für Strahlentherapie des Univer-

sitätsklinikum Schleswig Holstein in Kiel ausschließlich Patien-

tinnen und Patienten, die an einer Krebserkrankung leiden. Wir 

vertreten beide die in der Leitlinie der Deutschen Gesellschaft 

für Palliativmedizin festgehaltene Überzeugung, dass es wichtig 

und sinnvoll ist, eine palliativmedizinische Versorgung nicht erst 

unmittelbar am Lebensende, sondern bereits frühzeitig im Ver-

lauf einer Krebserkrankung einzuleiten. Moderne Therapiekon-

zepte und veränderte Behandlungsperspektiven in der Onkologie 

erfordern dabei auch innovative Konzepte der Integration von 

Palliativversorgung.

Palliativversorgung ist die aktive und umfassende Versorgung 

von Menschen jeden Alters mit schwerem, gesundheitsbezoge-

nem Leiden infolge schwerer Erkrankung und insbesondere von 

Menschen nahe am Lebensende. Sie zielt auf eine Verbesserung 

der Lebensqualität von Patientinnen und Patienten, deren Fami-

lien und pflegenden Zugehörigen ab.

Palliativversorgung

• beinhaltet Prävention, frühe Identifizierung, umfassende 

Erfassung und Behandlung von körperlichen Problemen, 

einschließlich Schmerz und anderer belastender Symptome, 

psychologischer oder spiritueller Belastungen oder sozialen 

Bedürfnissen. Wenn immer möglich, sollte dies auf Grund-

lage von wissenschaftlicher Erkenntnis geschehen. 

• bietet Unterstützung durch zugewandte Kommunikation, 

damit Patient*innen die ihnen verbleibende Lebenszeit 

bestmöglich leben und Patient*innen sowie deren Zugehörige 

Behandlungsziele formulieren können.

• kann während des gesamten Krankheitsverlaufs angezeigt 

sein, orientiert am Bedarf von Patient*innen.

• ist nötigenfalls gemeinsam mit Behandlungsmaßnahmen wie 

Chemotherapie, Immuntherapie oder Strahlentherapie ange-

zeigt und kann den Krankheitsverlauf positiv beeinflussen. 

• beabsichtigt weder den Tod zu beschleunigen noch ihn hin-

auszuzögern, bejaht das Leben und erkennt das Sterben als 

natür lichen Prozess an. 

• bietet Familien und pflegenden Zugehörigen Unterstüt-

zung an während der Erkrankung der Patient*innen und 

in ihrer Trauer nach dem Tod von Patient*innen, anerkennt 

und respektiert  kulturelle Werte und Überzeugungen der 

Patient*innen und ihrer Zugehörigen. 

Palliativversorgung  
– interdiszplinär und umfassend

Prof. Dr. ANNE LETSCH ist Oberärztin am 

UKSH, Leiterin der internistischen Onko-

logie und Mitglied des geschäftsführenden 

Vorstandes des Universitären Cancer Center 

Schleswig-Holstein. Zudem ist sie Beisitzerin 

im Vorstand der Deutschen Gesellschaft für 

Palliativmedizin. 

 

Dr. CLAUDIA SCHMALZ ist als Palliativmedi-

zinerin und Strahlentherapeutin Geschäfts-

führende Oberärztin in der Klinik für Radio-

onkologie des UKSH. Neben ihrer Tätigkeit 

als Ärztin ist sie ehrenamtlich Vorsitzende der 

hospiz-initiative kiel e.v.

„Du zählst, weil Du du bist. 
Und du wirst bis zum letzten 
Augenblick deines Lebens 
eine Bedeutung haben.“ 

(Cicely Saunders)
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Verteilung
Kostenlos und mehrmals im Jahr in Kiel, Potsdam und Rostock in Hospizeinrichtungen, Krankenhäusern, Pflegeheimen, 
Arztpraxen, Büchereien, ausgewählten Geschäften, Bestattungsunternehmen, Apotheken, Familien- / Gemeindezentren …

Zielgruppe
Menschen, die von schweren oder unheilbaren Krankheiten betroffen sind. 
Menschen, die Pflege benötigen.  
Menschen, die einen Angehörigen in der letzten Phase seines Lebens begleiten. 
Menschen, die trauern. 
Menschen, die durch ihre Arbeit mit Betroffenen oder Angehörigen zu tun haben, zum Beispiel in der Hospiz- 
bewegung, der Palliativmedizin, der Pflege, in Selbsthilfegruppen …

Die überregionale Preisliste Nr. 3 ist gültig ab 1.1.2026. Sie gilt nicht für Werbeagenturen. Für diese gilt die Agenturpreisliste.
Rücktrittsrecht: nur schriftlich innerhalb von 14 Tagen nach Auftragserteilung. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
des Rönne Verlags. Diese können im Internet auf der Seite www.roenne-verlag.de eingesehen und heruntergeladen werden. 

Haben Sie Fragen? Wir beraten Sie gern!

Angela Wiesmann
Kundenberatung Kiel

Tel. 0431/220 73-29 

wiesmann@roenne-verlag.de

Svenja Weisser
Kundenberatung Potsdam 

Tel. 01573/025 80 05 

weisser@potskids.de

Carola Bänder
Kundenberatung Rostock 

Tel. 0174/485 37 47 

baender@cbm-verlag.de

Anzeigenformate und Preise im jeweiligen Informationsteil

In Kürze
Redaktionsschluss: 
Anzeigenschluss:  
Erscheinungstermin: 
Gesamtauflage: 42.000 Exemplare  

Format: DIN A4, 210 x 297 mm 

Kiel  
10. Juli 2026  
14. August 2026 
September 2026 
14.000 Exemplare

Potsdam  
???. Juli 2026  
??. August 2026 
September 2026 
14.000 Exemplare

Rostock 
11. Juli 2026  
1. September 2026 
Oktober 2026 
14.000 Exemplare

Hinzu kommt die gesetzliche Mehrwertsteuer. 
Bitte liefern Sie Ihre Anzeigenvorlage als druckfähiges PDF oder sprechen Sie uns an!

1/1 Seite

185 x 262 mm

 
1.480 €
 
2664 €	 statt 2960 € 
3996 €	statt 4440 € 

1/6 Seite

90 x 84 mm

357 €
 
642,60 €	 statt 741 € 
963,90 €	statt 1071 €

1/8 Seite

90 x 62 mm

294 €
 
529,20 €	 statt 588 € 
793,80 €	 statt 882 €

1/2 Seite

185 x 129 mm
90 x 262 mm

775 €
 
1395 €	 statt 1550 € 
2092,50 €	statt 2325 €

1/4 Seite

185 x 62 mm
90 x 129 mm

445 €
 
801 €	 statt 890 € 
1201,50 €	statt 1335 €

Einzelpreis

Kombipreis für  
2 Magazine 
3 Magazine

10% 

Kombi-Rabatt

bei der Schaltung in  

mehr als 

einem Magazin


